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Wenn der Urlaub endet, ...

Am  19.  August  ist  Schulanfang  in
Sachsen. Das ist das deutlichste Zeichen,
dass  der  Urlaub  zu  Ende  ist.  Für  viele
Menschen  ist  damit  die  vielleicht
schönste Zeit  des Jahres  vorbei.  Urlaub
bedeutet: Kein Druck von außen, nur der
eigenen inneren Uhr folgen, Zeit für sich
und  andere  haben,  einfach  mal  die
alltäglichen  Mühen hinter  sich  lassen  –
könnte das nicht der Dauerzustand sein?
Vielleicht  wären auch Sie gerne so wie
ich noch länger in / an Ihrem Urlaubsort
geblieben (wenigsten noch ein bisschen).
Einigen der Jünger von Jesus ging es mal
ganz ähnlich. Drei von ihnen hatte Jesus
aufgefordert  mit  ihm  zu  kommen  und
gemeinsam  bestiegen  sie  einen  Berg.
Dort  erlebten  sie  gemeinsam  etwas
Außergewöhnliches,  ja,  Atemberauben-
des. Sie sahen die Herrlichkeit Gottes –
ein  „Stück  vom  Himmel“  gewisser-
maßen. Ich hoffe, Sie durften im Urlaub
auch  ein  Stück  vom  Himmel  erleben:
Vielleicht  gewaltige  Berge,  glitzerndes
Wasser,  reich  gedeckte  Tische,
beeindruckende  Bauwerke  usw.  Die
Jünger  waren  jedenfalls  so  begeistert,
dass  sie  vorschlugen  Hütten  zu  bauen.
Sie wollten für immer bleiben, denn hier
ist es so schön! In meinem Urlaub habe
ich  es  ähnlich  erlebt.  Ich  habe  ein
beeindruckendes  Bauwerk besucht.  Wie
viele  andere  Menschen  habe  ich  jede
Menge  Aufnahmen  gemacht.  DEN
Augenblick  festhalten!  So  ähnlich,  wie
die  Jünger  es  mit  ihren  Hütten  vorge-
schlagen  hatten.  Wenn  ich  die  Auf-
nahmen des Urlaubs heute ansehe, merke
ich: Bei aller Qualität der Aufnahme, die
Wirklichkeit war viel schöner. Es gelingt
mir  nicht,  den  Augenblick  wirklich
festzuhalten.  Auch  die  Jünger  durften
dort  oben  keine  Hütten  bauen.  Sie
mussten wieder runter vom Berg, rein in
ihren  Alltag  mit  seinen  Mühen  und

Belastungen, die sie (das  unterstelle  ich
ihnen  mal)  gern  zurückgelassen  hätten.
Auch ich durfte nicht beim Bauwerk und
all  den  anderen  schönen  Dingen  des
Urlaubs verweilen, auch ich darf (muss?)
mich  wieder  in  meinen  Alltag  hinein-
finden.  Aber  zwei  Dinge  helfen  mir
dabei:  Zum  einen  die  Dankbarkeit  für
das,  was  ich  erleben  durfte  –  die  Orte,
Begegnungen,  Düfte,  die  Freiheit,  die
Sonne, … - also dass ich ein „Stück vom
Himmel“ zu sehen,  zu  schmecken oder
zu  riechen  bekommen  habe.  Dadurch
konnte ich mit Leib und Seele auftanken
und habe etwas, was mir für die nächste
Zeit  Kraft  geben kann.  Dass  es  schwer
fällt,  wieder anzufangen, ist ja auch ein
Qualitätsmerkmal  für  den  Urlaub.  Das
zweite,  was  mir  für  den  Wiederanfang
hilft, ist ein Blick zu der oben erwähnten
Geschichte: Jesus ist mit den Jüngern auf
den Berg gegangen, er hat ihnen dieses
besondere Erlebnis geschenkt, genau wie
ich  meine  Urlaubserlebnisse  als
Geschenk  Gottes  betrachte.  Aber  Jesus
ist nicht auf dem Berg geblieben, sondern
mit  den  Jüngern  gemeinsam zurück-
gegangen. Das gibt mir Mut für meinen
Alltag,  dass  ich  weiß,  dass  ER  auch
wieder mit  mir  geht.  Nicht nur auf den
Höhen des Urlaubs, sondern auch in den
Niederungen und Tälern des  Alltags.  In
diesem  Sinne  wünsche  ich  Ihnen,  dass
Sie sich ein paar gute Urlaubserlebnisse
in Ihrem Kopf abgespeichert  haben und
dass Sie in guter Hoffnung den nächsten
Jahresabschnitt  gehen  können,  da  Sie
darauf vertrauen können, dass auch hier
Gott mit uns geht.
(Wer  die  Geschichte  nochmal  im
„Original“ lesen möchte, findet sie in
Die Bibel, Matthäus 17, 1-13)

Einen  gesegneten  Start  nach

dem Urlaub wünscht Ihnen

Matthias List.
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PSALM 63, 8

MONATSSPRUCH AUGUST
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Unsere GottesdiensteUnsere Gottesdienste

6. August -  9. Sonntag nach Trinitatis 
 10:00 Uhr → in Zschopau

 gemeinsamer Sakramentsgottesdienst
 Pfarrer Büttner
 Kollekte für die Gemeindearbeit

13. August -  10. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Uhr hier gemeins. Predigtgottesdienst
 Gemeindepädagoge Sebastian Düring
 Kollekte für jüdisch-christliche und andere kirchliche
 Arbeitsgemeinschaften und Werke

20. August -  11. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Uhr Predigtgottesdienst
 Pfarrer i.R. Gläser
 Kollekte für die evangelischen Schulen

27. August -  12. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Uhr Predigtgottesdienst
 Pfarrer i.R. Lämmel
 Kollekte für die Gemeindearbeit

3. September -  13. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Uhr Predigtgottesdienst
 Pfarrer i.R. Roscher
 Kollekte für die Diakonie Sachsen

10. September -  14. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Uhr Predigtgottesdienst
 Lektoren / Constanze Weiser
 Kollekte für die Gemeindearbeit

17. September -  15. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
 Pfarrer Coburger / Kollekte für die Ausländer- und
 Aussiedlerarbeit der Landeskirche

   
24. September -  Erntedankfest

 10:00 Uhr Familiengottesdienst
 Gemeindepädagoge Sebastian Düring
 Kollekte für die Gemeindearbeit

Ihre Erntegaben können Sie gern, wie jedes Jahr, am Sonnabend vorher in 
der Zeit von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr in der Kirche abgeben.
Die Geldspenden werden wir auch in diesem Jahr dem Selbsthilfeprojekt 
der Gossner Mission, dem Naluyanda-Projekt in Sambia zur Verfügung 
stellen.
Mit den Sachspenden unterstützen wir den Dienst der „Tafel Zschopau“, 
einem Arbeitszweig der Kirchlichen Erwerbsloseninitiative
(früher Brotkorb).

1. Oktober -  Kirchweihfest

 10:00 Uhr Festgottesdienst
 Pfarrer i.R. Hanke
 Kollekte für die Gemeindearbeit

2. Oktober -  Kirchweihmontag

 19:30 Uhr Kirchgemeindeabend
 Thema: "Der Mensch lebt nicht vom Brot allein"
 Ermutigung zum achtsamen und dankbaren
 Gebrauch unserer Sprache mit Karin Gläser
 Kollekte für die Gemeindearbeit

8. Oktober -  18. Sonntag nach Trinitatis
 Pfarrer i.R. Roscher

 10:00 Uhr hier gemeins. Predigtgottesdienst
 Kollekte für die Gemeindearbeit

15. Oktober -  19. Sonntag nach Trinitatis
 Prädikantin B. Müller

 10:00 Uhr Predigtgottesdienst
 Kollekte für die kirchliche Männerarbeit



UUnsere nsere GGemeindekreise laden herzlich ein und finden, emeindekreise laden herzlich ein und finden, 

wenn nicht anders angegeben,wenn nicht anders angegeben,    im Pfarrhaus stattim Pfarrhaus statt  ::

Kinderstunde jeweils an den 10:00 Uhr – Gottesdienst – Sonntagen mit 
einem gemeinsamen Gottesdienstbeginn in der Kirche;
von dort gehen die Kinder ins Pfarrhaus

Gesprächskreis montags, jeweils 19:30 Uhr mit Pfarrer Meyer
am 28. August und am 23.Oktober

Rentnerkreis mittwochs, jeweils 15:00 Uhr – am 2. August,
am 6. September und am 4. Oktober

Kurrende mittwochs, 17:15 Uhr – außer in den Ferien

Kirchenchor mittwochs, 19:30 Uhr – ab 6. September

Christenlehre donnerstags,  Gruppe 1 – Klasse 1, 2 und 3 – 14:15 Uhr
                      Gruppe 2 – Klasse 4, 5 und 6 – 15:15 Uhr

Konfirmanden Termine werden noch bekanntgegeben.

Junge Gemeinde freitags, jeweils 19:30 Uhr – am 4. und 18. August
am 1. und 15. und 29. September, am 13. und 27. Oktober

<> <> <>

DDie Landeskirchl. Gemeinschaft lädt in die ehemalige Schule einie Landeskirchl. Gemeinschaft lädt in die ehemalige Schule ein  ::

Gemeinschaftsstunde 19:30 Uhr donnerstags, am 10. und 24. August,
am 14. September

Sonntags-

Gemeinschaftsstunde

11:00 Uhr am 13. und 27. August,
am 10. und 24. September

Bibelgesprächsstunde 19:30 Uhr donnerstags, am 17. und 31. August,
am 7. und 21. September

Gebetstreff 19:30 Uhr Montag, 25. September

EC – Jugend 19:30 Uhr sonnabends, am 12. und 26. August, am 9. 
und 23. September, am 7. und 21. Oktober

Mutti-Kind-Kreis          15:30 Uhr  mittwochs, am 27. September und 18. Okt.;
                                                          für weitere Infos und Termine:
Kontakt  Lydia Schneiderheinze 0176 47157495 oder
                Vanessa Martin 0176 64924978 oder Elisabeth Weigelt 0179 2661996
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Liebe  Kinder  
In einem alten Kirchenlied heißt es:

Die Glucke führt ihr Völklein aus,
der Storch baut und bewohnt sein Haus,
das Schwälblein speist die Jungen,
der schnelle Hirsch, das leichte Reh
ist froh und kommt aus seiner Höh'
ins tiefe Gras gesprungen, … 

Für mich ist der Storch so etwas wie ein
Markenzeichen des Sommers. Meistens
gab es dort, wo wir in den Urlaub hin-
gefahren sind Störche. Ich finde ihn sehr majestätisch, wie er sich mit 
seinen großen Flügeln lang ausgestreckt in den Himmel schraubt. Dann 
stolziert er wie ein König über die Wiese und versorgt seine Jungen mit 
Nahrung, die er zu ihnen auf das Storchennest ganz oben auf einen 
Schornstein bringt. Hier sind sie dem Wetter ziemlich ausgesetzt. Nur die 
Flügel ihrer Eltern schützen sie.

In der Bibel steht:
Denn du bist mein Helfer, und unter dem Schatten deiner Flügel bin 

ich froh.

So, wie die Tiere für ihre Jungen sorgen, so sorgt Gott für uns. Das 
wünsche ich euch für den Start in das neue Schuljahr!

Sebastian Düring

      Welcher Schatten           passt zum Storchenpapa?

Diese Seite ist nur in der gedruckten Ausgabe

der Kirchennachrichten sichtbar.
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Herzliche Einladung zum Gospelprojekt in Zschopau! Alle Gospelbegeisterten 
und solche, die es werden wollen, sind dazu eingeladen. Wir wollen ein großer 
Chor von ca. 100 Sängerinnen und Sängern werden! Es ist auch möglich, nur bei 
einem der beiden Auftritte mitzusingen.
Anmelden könnt ihr euch direkt über den QR-Code oder unter folgendem Link:
https://www.kirchenbezirk-marienberg.de/2023/06/06/online-anmeldung-gospelchorprojekt-zschopau/

WWir denken an Freude in unserer Gemeindeir denken an Freude in unserer Gemeinde

An die Eheleute und ihr gemeinsames Leben

Am 10. Juni wurde in unserer Kirche ein Gottesdienst
zur Eheschließung gehalten für:

Scott Krause und Jasmin geb. Weber
Spruch: 1. Kor. 16, 14

- Weitere Daten unterliegen dem Datenschutz und sind hier nicht sichtbar. -

Alle eure Dinge

lasst in der Liebe geschehen !
1. Korinther 16, 14

Herzliche Grüße,

die Kirchgemeindevertretung Krumhermersdorf.

Kirchgemeinde Krumhermersdorf 
Hohndorfer Straße 3
09434 Krumhermersdorf
Kanzlei: mittwochs 14 – 17 Uhr
Telefon: 22476 oder 017627110797
E-Mail: kg.krumhermersdorf@evlks.de
www.kirche-krumhermersdorf.de

Telefon Harald Gläser: 81035
Telefon Andreas Martin: 017627110797
Bankverbindung
für Spenden und Kirchgeld:

KD-Bank Dortmund
IBAN: DE09 3506 0190 1633 4000 12
BIC: GENODED1DKD

Impressum: Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchspiel Zschopau, Schloßberg 3, 09405 Zschopau 
vertreten durch d. Kirchenvorstand, Verantwortlich für den Inhalt: Kirchgemeindevertretung 
Krumhermersdorf sowie die Autoren der Beiträge. Fotos stammen, wenn nicht anders 
angegeben, aus Privatbesitz. Druck: Gebrüder Schütze GbR Wolkenstein, Auflage: 300 Stück

Änderungen vorbehalten.



111 Jahre warm-geheizte Kirche Krumhermersdorf 111 Jahre warm-geheizte Kirche Krumhermersdorf 

Teil 11: Bilder 1977  Texte und Fotos aus Sammlung Konrad Martin

Letzte

Maurerarbeiten am

Schornstein;

dann ist es bald

geschafft und das

Sicherheitsgeländer

wird angebracht.

Links neben dem ehemaligen Gasthof ist der Giebel vom 

längst abgerissenen sogenannten „Gericht-Pfaff-Gut“ 

sichtbar.

Teil 12 folgtTeil 12 folgt

Wir sammelnWir sammeln

weiter für dieweiter für die

Heizungs-Heizungs-

ErneuerungErneuerung  !!

Sie können Ihre Spende bei Veranstaltungen in die gekennzeichneten
Wandkästen unserer Kirche einlegen oder gegen Quittung bar zu den

Öffnungszeiten in der Kanzlei einzahlen oder auch einen Betrag auf unser
Kirchgemeinde-Spendenkonto überweisen:

IBAN: DE09 3506 0190 1633 4000 12

Vielen Dank  !


